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x ap Monteur enthält a aus 


Boulogne vom 24. Juli. 
„Der Orcan, den wir hier in der 
Nacht vom zoflen auf den 2 lſten hat⸗ 


ten, muß weit herum empfunden 
Mehr als 100 Fahr⸗⸗ V 
Die Wichtigkeit dieſer Priſe hat zu 
Bordeaux eine ſehr angenehme Sen⸗ 


worden ſeyn. 
zeuge der Flottille warem auf der 
Rheede. Die nachtheiligen Zufaͤlle find 
im Vergleich deſſen, was man von 
einem ſo ploͤtzlichen und in der jegigen 


Jahreszeit fo unerwarteten Windſtoßt 
zu beſorgen hatte, wenig betrachtlich 


geweſen. Wir haben indeß zwei Ka⸗ 
nonierſchaluppen und zwei Peniſchen 
bverlohren. a Sie find noͤmlich außer 


ar seat, worden, ferner gebraucht 5 


2 


zu werden. 


Sie ſind auf den Sand⸗ 
banken, zwiſchen den Klippen geſchei⸗ 
tert. Man hat die Mannſchaft, 
Schiffs geraͤthe, Munition und ne 


zig, gerettet" 


Der Koper Minerva von Beisraur 
hat daſelbſt eine reiche Engliſche Priſe, 
Atalonta von Jamaica, aufgebracht. 


ſatſon gemacht. Die Ladung derſel⸗ 
ben wird auf 1 Mill. 8000 Fran⸗ 
ken an Werth geſchaͤtzt. 


Den ‚2zften d. M. fin die Eng⸗ 
laͤnder wieder vor Havre erſchienen 


und haben die Stadt von 5 bis 18 
Uhr Morgens ununterbrochen bombar⸗ 
dire um 11 Uhr fiengen fie ihr Feuer 
- Bon 


“ 

ved geuem an ub geh e 
= u de „Einige Haufe find be⸗ 
ſchaͤdigt und a Frau gefährlich vers 
wundet worden. Nach andern Nach⸗ 
richten hat das Bombardement der 
Engländer nicht ſo lange gedauert, 
Die ganze Flottille hatte ſich von der 
Rheede nach dem Hafen zuruͤckgezogen 
und die Engländer konnten ſich deſto 
leichter naͤhern. Die Batterien am Ha⸗ 
fen hatten das Engliſche Feuer lebhaft 
beantwortet. = 


Den 2zften d. M. iſt der Seeminiz 


ſter in Rouen angekommen und nach⸗ 
dem er ſich daſelbſt einige Stunden 
aufgehalten und die Prahmen, die 
man daſelbſt ausruͤſtet, beſehen hatte, 
nach Havre abgereiſet. 

Am 25 ſten dieſes iſt der Diviſſons⸗ 
General Heinrich Thomas Reubell ge⸗ 
ſſorben. Sr ER 
Die Seine iſt bisher noch täglich 
höher gefliegen und bie Beſitzer von 
Bädern und andre Leute haben auſehn⸗ 
lichen Schaden gelitten. 

Zu St. Maixent fiſchte ein Bürger, 
Namens Drulin, am Ufer der Dife, 
und fein’ Hund war bei ihm. Ein 
Kind, das in der Nähe auf dem 
Rande eines Schiffs herumlief, faͤllt 
ins Waſſer. Niemand bemerkt es, 
als der Hund. Sogleich fpringe er 
ins Waſſer und fuhrt das Kind am 
Ermel aus einer Entfernung von 25 
bis 30 Schuhen gluͤcklich aus Ufer. 
Der Eigenthuͤmer des Schiffs bot 
darauf dem Hen. Drulin 2 Louisd'or 
für feinen Hund an; aber dieſer er⸗ 
klaͤrte, daß er ihn noch des Tags vor⸗ 


ne: 
12 * 


| geben wuͤrde, weil er einem Mens 


Un nun für keinen Preis wegs 


ſchen das Leben gerettet habe. 
In einem Arklkel des Monitturs 
gegen den Publieiſte war bekanntlich 


auch neulich Bruͤſſel als ein Platz an 


geführt, wo die feindlichen Agenten 
Eorrefponden; unterhielten. Da Ui⸗ 
belgeſinnte verbreitet hatten, daß die 


Einwohner von Bräfel, oficiel unter 


der Zahl der Feinde der Regierung nn 
angegeben wären, ſo iſt von Seiten 
der daſigen Praͤfectur bekannt gemacht 


worden, daß das Vertrauen des Sou⸗ 


verains auf die Einwohner von Bruͤſ⸗ 
ſel nicht vermindert ſey, und daß ſie 
fortdauernd dieſelben Anſpruͤche dar⸗ 
auf behielten, > 


Aus Colmar wird gemeldet bag | 


im daſigen Departement im vorigen 
Jahre 318090 neue Obſt⸗ und aus 
dre Baͤume gepflanzt worden. A 

Zu Angers iſt bekannt gemacht, daß 
Perſonen, welche auf die Liſte der 
Emigrirten geſchrieben worden, femi 
gen jetzt ſeyn, in welcher Lage ſie 
wollen, ohne Genehmigung des Pro 


feeten in keinem Departement herum⸗ 


reifen und ohne Erlaubniß des Polis 4 


zei⸗Miniſters ſich nach keinem andern 


Departement, am wenigſten nach dem 
Seine Departement begeben koͤnnen. 

Das Theater Feydeau wird jege mit 
den benachbarten Buden abgebrochen, 


weil eine neue Straße angelegt wird, 


die von der Straße Feydeau nach 


der Straße Vienne gehen fol. Ob 


eine neue Boͤrſe in dieſer Gegend an⸗ 5 
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F 


pitain Wrigbt , 


ſtark, 


iſt noch nicht 


In den erſten 9 Monaten des Jahrs 


11 wurden 249 und in den erſten 


9 Monaten dieſes Jahrs 316 unkluge 


oder wahnſinnige Leute, naͤmlich 138 


Frauen und 177 Mannsperſonen nach 
den hieſigen Hofpitälern gebracht. 
Verdun vom 25. Juli. 


Geſtern ward hier bekannt gemacht, 


daß Engliſche Frauenzimmer, die in 


Frankreich reifen wollten, Paͤſſe dazu 
vom Kriegs miniſter erhalten koͤnnten. 
Heute kamen hier die Engliſchen Of⸗ 


fleiers und Mannſchaft des Schiffs 
Vincejo an, deren Commandeur, Ca: 
bekanntlich in den 
Tempel gebracht worden. Unter den 
Midſbipmen befindet ſich auch wi 


von Sir Sidney Smith. 


Cölln vom 26. Juli. 
Vom verfloſſenen Freitag auf den 


Sonnabend kreuzten die Gewitter um 
. Linz in den Bergen eines gegen dos 
ondere; die ſtaͤrkſten kamen von Nor⸗ 


den. Sonnabend zwiſchen 4 und 5 
Uhr kam das fuͤrchterlichſte von Nor⸗ 


den, und ſchlug in Linz in die Capelle 


auf dem Markt, fo, wie zweimal in 


Bonn cin, jedoch ohne zu zünden, 


Dieſes Gewitter nahm nun alle uͤbri⸗ 


8 gen auf, und ſaͤmmtlich zogen fie nach 
der Ahr; mon ſah nichts wie Waſſer 


und Feuer; die Regenguͤſſe waren ſo 
daß nach ein paar Stunden 
ſchon der Fluß außerordentlich an⸗ 


ſchwoll. Alle ufer Bewohner trafen 


ihre bein ähnlichen Faͤllen gewohnlichen 


Anſſaſten; allein zwiſchen 9 und 10 


e ar e 
gelegt werden ſolle, 
R gewiß. 


Scheunen 


Orts iſt aͤußerſt beſchaͤdigt. 
ſchen find umgekommen. 
berg if eine dem Hrn. 


uoter den Ruinen geblieben, 
Hauser fi find beſchö digt. 


Reimertzboven 
von dieſen iſt ein einziges ſtehen ge⸗ 


— 


Uhr Abends wurde die Fluth allge⸗ 
waltig; eine Menge Echt; und Ef 


feeten , von der obern Ahr hergektie⸗ 


ben fuͤlten den Fluß, und in we⸗ 


niger als zwei Stunden waren beinahe 


alle Orte, welche om Ufer liegen, 
meht oder weniger zu Grunde gerichtet. 
Von Putzfeld, eine Stunde oben Als 
tenahr, bis zum Rhein, bildete die 
Ahr ein tobendes Meer. 
derſtand ; hundertjaͤbrige Bruͤcken, die 
feſtgemaurteſten Muͤhlen, alle Baͤume, 
die bas Ufer deckten, alles wurde 
niedergeriſſen, und Menſchen und Vieh 


fanden ihr Grab zwiſchen den Ruinen. 


Zu Altenburg find 17 Haͤuſer mit 
und Stollungen fortege⸗ 
ſchwemmt, und der Reſt des ganzen 
17 Mes 
Zu Kreuz⸗ 


zugehörige ſchoͤne Mühle und daran⸗ 


ſtoßende ſchoͤne Gebäude des Müllers 


mit. folder Gewalt weggeriſſen wor⸗ 
den, daß man kaum noch die Stelle 
entdeckt, wo beide Gebaͤude geſtanden. 
Zwei Tochter des Müllers, deſſen 
Bruder und ein fremder Knabe find 
Viele 


Zu Laach find. 15 Haͤuſer nebſt 


Stallungen und 21 Scheunen fort; 


14 Menſchen ſind umgekommen; un⸗ 


ter dieſen iſt eine ganze Familie von 


Mann, Frau und 4 Kindern. Zu 
ſtanden 18 Haͤuſer z 


blieben, doch iſt kein 8 verun⸗ 
gluͤckt. 


„ 0 i Zu 


Nichts wi⸗ 


Belderbuſch 


* 


x 
wir 


fertiger Wagre befand. 
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Zu Altenahr find zwei Haͤuſer ein⸗ 
geſtuͤrzt; ſodenn eine Pottaſch⸗Fabrike, 

orin ſich mehrere hundert Centner 
Man rechnet 
dieſen Schaden allein auf 12000 Fr. 
Auch hier vermißt man keinen Men⸗ 
ſchen. Judeſſen iſt die ganze Garten⸗ 
flur und alles Land, welches in der 
Flache lag, fo wie auch ein Theil 
der beſten Weingaͤrten, mit Steinen 


und Sand überzogen und für immer 


unbrauchbar gemacht. Dies iſt der 


Fall beinahe an der ganzen Ahr, und 
eben hiedarch iſt der Sec Sau 
de unerſetzlich. 


Zu Dernau iſt ein Haus ünrgetrier 
ben, Dierin befanden ſich zwei Ju⸗ 
den, welche umkamen; eine Menge 
Haͤuſer ‚find beſchaͤdigt, auch iſt eine 


Schmiede und viele Stalungen mit 
dem Viehe fort. 


Zu Rech ſind 3 Haͤuſer mit den 
Scheunen fort. Das Pfarrhaus iſt 
mit dem Paſtor, ſeiner Haushaͤlterin, 
vem Kuͤſter und einer Mutter mit ihr 
rem Kinde auf dem Arm mit fortge⸗ 


riſſen worden. 


Zu Marſcheß find 7 Häufer, 8 


Stallungen und eine Schmiede fort; 
doch iſt hier kein Menſch umgekommen. 
Zu Marienthal find von 7 Haͤu⸗ 
fern 4 total weggefluthet; die andern 
Eines dar⸗ 
unter war von ſchweren Steinen ge⸗ 


3 drohen den Einſturz. 


baut. Es gehoͤrte der Wittwe Mos⸗ 


bach. Die alte Frau war mit ihrem 


älteften Sohn beſchaͤftigt, eine Kiſte, 


Von Bruͤck aus heißt es, 


muß. 


als ein Stoß ſchweres Gehoͤlſ mit vol. 


ler Gewalt antrieb und das ganze Ge⸗ 


baͤude mit ſich fortriß. Mutter und 
Sohn blieben in den Fluthen. 


Baum, und blieb dort die ganze 
Nacht in Todes⸗Angſt ſitzen. 

daß 
viele Haͤuſer fortgeriſſen worden und 
baß 8 oder 9 Menſchen geblieben ſeyn 
ſollen. Eine Menge geſiſchter Effec⸗ 


die wegen Austretung aller Bäche ges 


Schaden beſtimmen. > 
Weiter herunter und bis zum Aus⸗ 


fluß an den Rhein haben alle Oer⸗ 
‚ter ſehr ‚gelitten, doch find. keine Men⸗ 


ſchen umgekommen. Beide Ufer ſind 


von Holz, Faͤſſern mit Wein ie, ans 


gefuͤllt. — Der Unterpraͤfeet, Herr 
Eichhoff, hat auf die erſte Nachricht 


Huͤlfe an Lebensmitt 


vertheilen. Auch liefern alle Oerter auf 
feine Weiſung täglich eine gewiſſe An⸗ 
zahl Mannſchaft, 


Ein 
junger Menſch rettete ſich auf einen 


ten machen es gewiß, daß bis Ahr⸗ 
weiser alles fuͤchterlich gelitten haben 8 
Mangel an Communication, 


hindert iſt, laͤßt daher nichts ſicheres 
über den geſchehenen Sertaf und 


ſich an Ort und Stelle ſelbſt su 
geben und alle benachbarte Mair 

aufgefordert, 5 5 
einzuſammeln und unter die Ungluͤck⸗ 
lichen, denen es an allem gebricht, u 


um die gefiſchten 
Effecten unter dem Schutte heraus⸗ 
zuſchaffen und die Korper bon Men⸗ 
ſchen und Vieh A 


worin ihre ‚jtemlich beträchtliche Baarz | 
ſchaft war, in SE zu e 


. „„ > 
m — .... —„K—ę ——ͤ—2 
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ee owa Mutter und Vormuͤn⸗ 
derin des minderjährigen Nikodem 
Hadziewiez, dann der Güter Ziomaki 
und Zaſtronie lebenslaͤngliche Nutzuieſſe⸗ 
rin bei dieſem Gerichte wider Sie we⸗ 
gen Konfrontirung der Graͤnzen zwi⸗ 
ſchen den Gütern Zaſtronie und den 
angraͤnzenden Jankowiea, Wyſocko, 
Krzeienein und Zdziechow Klage ges 


— 


Avertiffemente, 


Kundmachung. 
Gerechtigkeit gemäß gebethen habe — 
Da aber dieſes Gericht wegen gaͤnz⸗ 
licher Abweſenheik der Frau Fuͤrſtin 
von den k. k. Erblaͤndern, Ihr Frau 
Fuͤrſtin Sapiezyna den hierorts woh⸗ 
nenden Advokaten Bronicki auf Ihre 
Gefahr und Unkoſten als Kurator be⸗ 
ſtellet hat, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für die k. k. Erde 
länder. vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung verhandelt und entſchieden wer⸗ 
den wird; So wird dieſelbe hiemik 
zu dem Ende erinnert, damit Sie 
noch zu gehoͤriger Zeit, namlich; am 
17ten Oktober d. J. um 9 Uhr Fruͤh 
ſelbſt zu erſcheinen, oder dem beige⸗ 
gebenen Kurator Ihre allenfallſige 
Rechtsbehelfe bei Zeiten zu Äberfene 
den, oder aber einen andern Sach⸗ 
3 walter zu beſtellen, und folden dies 
‘Tem Gerichte nahmhaft zu machen, auch 
nach der vorgeſchriebenen Ordnung jene 
Rechtsmittel zu ergreifen wiſſen moͤge, 
Fuͤrſtin Anna Sapiezyna mittelſt ges | welche Sie zur Vertheidigung dieſes 
genwaͤrtigen Ediktes hiemit bekannt Rechtsſtreites am dienlichſten erachter, 
Amar: x bag die Frau Thereſia F maßen Sie fi ich die aus Ihrer ss 
wg 


Oaß zur Belegung det bei dem 
Brozower Mogiſtrat erledigten, und 
d einem jaͤhrlichen Gehalt von 300 

fl. ehn. verbundenen Syndikatsſtelle 
wird ein dritter allgemeiner Konkurs 

bis 3rten Auguſt d. J. ausgeſchrie⸗ 
ben. Die Compseniten hlerum haben 
daher ihre mit den noͤthigen Beheifen, | 
und vorzüglich mit den Eligibilitaͤts⸗ 
Deereten ex linea politiea, et Ju. 
diciali verſehenen Geſuche noch vor 
Ende Auguſt, bei dem Sanoker k. = 
Kreisamte anzubringen. 8 


e den 7. Auguſt 1854 i 
Friedenthal. BED 


Von dem k. k. weſtgaltziſchen kra⸗ 
kauer adelichen Gerichte wird der Frau 


— 


fuͤhret, und um richterliche Hilfe der = 


— 7786 - 
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ſaͤumung entfiehenden Folgen ſelbſt bei⸗ 
zumeſſen haben wird — denn ſo lau⸗ 
ten die fuͤr die k. k. Erblaͤnder vor⸗ 
geſchriebenen Geſetze. 

Aus dem Rathe des k. k, weſtga⸗ 
liziſchen adelichen Gerichtes, Krakau 
am 17ten Juli 1804. 

an Kulezyckt. 
Muͤnch. 
dbichocki. ER 


— ä — 222 
Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Krakau, wird anmit Fand gemacht: 
daß am I7ten Auguſt l. J. Nachmit⸗ 
tags um zZ Uhr die Lizitazion zur Pier 
ferung des für den krakauer Magiſtrat 
im naͤchſtkuͤnftigen Winter nothwen⸗ 
dig werdenden harten, und weichen 


Brennholzes werde abgehalten werden. 


Die Sieferungstuftigen koͤnnen die dies⸗ 
faͤlligen genug günſtigen Bedingniffe 


bei dem hieraͤmtlichen en er⸗ 


fahren, 
Drdatzky. 
Gollmayer. 
Hohn. 
a Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupk⸗ 
8 > Krakau den 4 Auguſt 1804. 
Plinta. 3 


Per Magiſtratum C. R. Metro- 
polis Cracoviae notum redditur: 


mobilia varlii generis Cridariae 


publicae licitationis die 30. Au- 


1804. 


Clarae Bacikowa propria medio 


guſti a. c. hora 9. matt. et fequen- 
tibus horis confuetis in domo Gu- 
ratoris hujus allis Mathiae Oliwa 
Catimiriae effectuanda plus offe. 
renti erga paratam pecuniam 9 ＋ 
venditum iri. 

Omnes itaque emendi cupidi 4 
hanc Licitationem inviantur. 


Gollmayer. 

Rangftein, . 

Lodznk. 
Ex Conflio Magiſtratus C, R. Me- 


tropolis Cracouviæ die 20. Juli 
Plinta. 3 


edietat⸗ ‚Citation 


an ſaͤmmtliche Geksunie und unbe a 
kannte Erben des zu Gorzfewice were | 
Arm Probſtes Prosper v. 8 1 

rembs ki. 5 Äh 


Von der unterzeichneten Kiels, Zu, 
Commiſſton zu Peterkau werden alle 
und jede etwaige noch unbekannte 


Erben und Erbnehmer des am lotes 


Mai 1801 zu Gorzkowiee peterkale 
ſchen Kreifes , kaltſcher Regierungs⸗ 
Departements verſtorbenen Probſſes 
Prosper v. Zarembski, beſonders aber 


deſſen leibliche Schweſter, vereblicht ges 


weſene Victoria v. Roſtarzewska, und 
der Bruder Joſeph v. Zarembsfi, de⸗ 
ren ST nicht hat ausgemittelt 

wer⸗ 


55 s 
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werden koͤnnen, oder die etwa von 


Ihnen zurüͤckgelaſſene unbekannte Er⸗ 


ben, biedurch oͤffentlich vorgeladen, 
ſich innerhalb 9 Monathen ſpaͤtſtens 
aber in Termine den zOten Mai 


180 Vormittag um 9 Uhr entwe⸗ 


der perſöulich oder auch durch geh» 
sig legitimirte und mit Information 


verſehene Mandatarlen, wo zu denen 


hier unbekannten, der Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſär Chriſtephski, Juſtiz⸗Buͤrger⸗ 
meſſter Reiniſch, und CEriminal⸗ Aſſeſſor 
Korgiel vorgeſchlagen werden, auf un⸗ 
ſere Commiſſions⸗ Stube zur Anmel⸗ 


dung und Ausführung ihrer Erban⸗ 


ſprͤͤche ſowohl, als zur gehörigen tes 
gitimation als Erben zu melben, un⸗ 

ter der Verwehrung, daß der Nach⸗ 
laß dem ſich legitimirenden Erben mit 
Pracluſton aller Übrigen etwaigen In⸗ 


ttreſſenten, falls ſich aber niemand mel⸗ 


5 den ſollte, derſelbe dem Fisco als ein 
herrenloſes Guth dergeſtallt zur freien 


Dispoſition zugeſprochen werden wird, 
daß fie, wenn ſie ſich dereinſt noch 


melden ſollten, deren Dispoſition an⸗ 
zuerkennen „keine Rechnungslegung 
zu fordern, und mit dem ſich zu bez 


Inuͤgen ſchuldig, was bei ihrer nad) 


der Pracluſton etwa erfolgten Legiti, 
: aten noch vorhanden we 


Petörfau den 7. abu 1804. 


Königliche fag tobi Kras. zuſi. \ 


‚Eommif ou. 
Sr Homme“ = 
= Odbkiring. 2 


Angekommene Fremde in Krakau. 


> 7. Auguſt. 


ee Herr Graf Fran; Eaver von Bio 
trzanowski mit 4 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 116., koͤmmt 
von Tropkie aus Hungarn. = 


Der Herr Hiazinth von Dembicki mit 


2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
0 Nro. 5, koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Joſeph von Labeucki mit 
4 Bedienten wohnt in der Stadt 
Pro, 121. kommt vom Lande. 


Der E k. Landrath Herr Johann 
Maſchler mit ı Bedienten, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 5., koͤmmt f 
von Larnow. 


Die Herren Grafen Alſchyd und Ar⸗ 
thur von Potocki mit 2 Bedienten, 
wohnen in der Stadt Rio. 2 
kommen von Dresden. 


Der Herr Joſeph von pilchowsti, 
wohnt auf der Weſſola Nro. et 
koͤmmt von Petersburg. 


Der Herr Adam Stephan von Tur⸗ 
kutt mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 483., kommt aus 
Ostgalizien. 


Am 8. Auguſt. 


Der Herr Kaſſmir von ehwalbog mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nero, 95. koͤmmt vom Lande. 


Die 


Die Fran Agnes von Dobrzanska mit 

4 Bedien ten, wohnt in der Stadt 

Nero. 94.) koͤmmt von Biskupice aus 
Oſtgalizie n. 


Der Herr Iguaz von Kochanowski, 
wohnt in der Stadt Nro. 504., 
koͤmmt von Lemberg. i 


Der Herr Anton von Oratzewski mit 
Gattin und 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 125., koͤmmt vom 
Lande. > 


Der Herr Graf Kafetan von Schid⸗ 
lowski mit Gemahlin und. 6 Be⸗ 
dienten, wohnt in der 81200 Nro. 
474. kommt vom Lande. 


Oer Herr Anton von. Wille mit Gat⸗ 
tin und 1 Bedjenten, wohnt au 


dem Kleparz DER: Ai kömmt vom 


Lande. 
Am 9. Auguſt. 


‚Der A Herr Vinzens von 1 
ski mit 2 Bedienten, wohnt auf 
der Weſſola Nro. 248. SEINE von 
Busk aus Oſtgalizien. 

Der Herr von Niewiarowski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 303. . vom ur 


Krakauer Marktyreiſe 


vo m 13. Auguſt 18.0 4. 
5 kr. fl. [ kr. f ff. f kr. f fl. J. kr 
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Verſtorbene in Hrakau und den Vor, N 


7 58 Dim- Sclofermeifter Kar! Pagak f. 


Der Herr Stephan von Wieloglowek I 
mit 5. Bedienten, wohnt in der | 
Stadt Nro. 425. koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Michael von Zdzianski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
5 Ro, 91., koͤmmt von Chronow aus 
Oſtgalizien. . 


Am 10, Auguſt. 


Der Herr Stanislaus von Eiſchkow⸗ N 
ski mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 465. „ koͤmmt von War⸗ 
ſchau. 


ſtädten. 


ELF 


Am 2. Auguſf⸗ 


S. Ignaz, s Tage alt „an Koll. 
vulſionen, in der Stadt. Nr. 382. 


Dem Taglohner Johann Gabaja 1 
W. Regina, 85 Jahre alt, an; 
ne auf dem Sand Nr. 347. | 
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